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TeuerMgshekämpsung und Miete¬
steuer

Die Reichsrcgierung hat ein Programm für den Wieder¬
aufbau der deutschen Wirtschaft bekanntgegeben, das darin
besteht, durch Herabsetzung von Frachten , Kohlenpre: -
jen , Steuern , Bankzinsen und Postgebühren die Voraus¬
setzungen für eine Ermäßigung des teilweise noch über dem
Vorkriegsstand liegenden Preisstands zu erzielen . Die heute
zu beobachtende allgemeine Preisentwicklung zeigt , daß sogar
schon vor dem Wirksamwerden des Dawesplans eine neue
Preiswelle im Anmarsch ist . Die auf den Stichtag des
16. September berechnete Großhandelsmeßzahl weist allein
für eine Woche ein Anziehen der Preise um 3,1 v . H . nach.
Dazu kommt , daß Deutschland zu dem die Landwirtschaft be¬
drohenden Tiefstand der Preise für landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse vor der Gefahr einer Mißernte steht und daß die
Wahrscheinlichkeit besteht , daß die Ernteerträge in der ganzenWelt mit Ausnahme der Vereinigten Staaten und Argen¬
tiniens unzureichend sein werden. Die Aussichten sind in
Rußland , Polen , Frankreich, Rumänien , Tschechoslowakei,Kanada und teilweise auch in Südamerika unbefriedigend
oder schlecht. Die Stimmung an den wichtigsten Weltbörsen,
die vor einigen Wochen noch die Preise nieder hielt , ist jetzt
ganz anders geworden und trägt jetzt in der Börsensprache
die Kennzeichnung „ fest "

. Händler und Mühlen beschleu¬
nigen ihre Einkäufe, um für eine etwaige Verknappung des
Marktes sich zu sichern, d . h . möglichst viel Ware an sich
zu bringen , damit es später mit gutem Gewinn verkauftwerden könne . Aehnlich wie Deutschland sperren auch an¬
dere Länder die Getreideausfuhr oder treffen Anstalten dazu ," n neueren Meldungen wird behauptet, daß im nächsten

ihr nur die Vereinigten Staaten und Argentinien in der
Lage sein werden, Getreide in nennenswertem Umfang aus -
zufuhren.

Ob nun die von der Regierung eingeleiteten Maßnah¬
men , die teilweise doch in recht mäßigen Grenzen gehalten
sind, ausreichend sein werden, um allgemein wirksam zuwerden, bleibt abzuwarten . Jedenfalls müssen sie sofort in
Kraft treten , wenn man von ihnen eine Einwirkung auf
die Preisgestaltung erwarten soll . Aber bereits ist eine neue
Erhöhung der Wohnungsmieten angekündigt worden.
Ueber die Notwendigkeit, die Erträgnisse aus den Wohnhäu¬
sern nach und nach dem Vorkriegsstand wieder anzugleichen ,
besteht wohl kein Streit . Aber die für Oktober angesagte
Erhöhung her Mieten kommt nicht dem Hausbesitzer zugute,sondern der Reichskasse , d - h . die Hauszins st e u e r sollwieder einmal erhöht werden. Was also mit der einen
Hand durch Ermäßigung von Eisenbahnfrachten, Umsatz¬
steuer usw . der Wirtschaft gegeben wird , soll durch die neue
Abgabe von der großen Masse der Wirtschaftenden wieder
her aus geholt werden. Die Zweckmäßigkeit eines sol¬
chen Verfahrens darf man um so mehr anzweifeln, als ge¬rade die Miete ein im Haushalt des einzelnen unm ' ttelbar
verspürter und mit Leichtigkeit nachzuweisender Ausgabepunkt
ist , der z. B . bei allen Lohnbewegungen eine recht

'
erheblicheRolle zu spielen pflegt .

Auf einstimmigen Beschluß des Gesamtvorstands hat de
Verband sächsischer Industrieller an den Reichsfinanzministeeinen offenen Brief gerichtet , in dem es u . a . heißt:Von einer raschen Ermäßigung der gegenwärtigen mi
erträglichen Steuerlast hängt für viele Betriebe das Weite ,
bestehen , für große Arbeiterzahlen die Möglichkeit der Weter- oder Wiederbeschäftigung ab . Vor allem muß es de
xMousirie nun ermöglicht werden, ihre Erzeugung soweit z
Ejch ' Gen , daß sie wieder mit den Weltmarktpreisen iWettbewerb treten kann . Wirklicher Preisabbau wird er

wmn djx gegenwärtigen Steuerlasten hirsichtlich der Einkommens - , Vermögens - , Gewerbe - , MietzinsAuswertungs- Grundsteuern usw . beseitigt und daß mit dc
Steuerreform unter Mitarbeder Erwerbsstände Ernst gemacht wird , sonst ist in kurzeZeit ein Stillstand der Wirtschaft unvermeidlich .

Großhandelstag
Der Hauptverband des deutschen Großhandels ist ai

Wochenende in Berlin zu einer öffentlichen Tagung zusan
mengetreten. eDr deutsche Großhandel ist derzeit nicht zbeneiden . Es ist ja nicht zu bestreiten , daß einzelne Be¬
trete,: des Großhandels im Krieg und in der Jnflationszem der schamlosesten Weise am Volkswohl sich vergangehaben , was dein Großhandel im Volksurteil eine so übi
Behandlung eingetragen hat . Aber die Gerechtigkeit ve>
taugt es , festzustellen , daß jene Räuber des Volksguts zu,
faßten Teil nicht eigentlich dem Großhandel anaehörte,
I " lleru daß sie nur geschickt die Gelegenheit ergriffen, sic
ZU » Großhändlern " zu machen . Vom wirklichen Großhandcun Sinn der volkswirtschaftlichen Gliederung werden unte
Men Schädlingen nur ganz wenige zu finden sein. Ir

Tagesspiegel
Reichskanzler Dr . Marx und Minister Dr . Skresemann

sind heule vormittag vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrk .
Der italienisch -schweizerische Schiedsgerichlsverkrag ist

unterzeichnet worden.
Zwischen dem Präsidenken Coolidge und dem Skaaks-

sebrslär der Marine Willbourgh soll eine ernste Meinungs¬
verschiedenheit entstanden sein infolge einer Rede Will -
bmn'ghs in Sattle , die eine scharfe Spitze gegen Japan ent¬
hielt.

Gegenteil; im Krieg wurde der Großhandel durch die
Zwangswirtschaft an die Wand gedrückt. Nach dem Krieg
verlor er durch die Geldentwertung seine „Substanz "

. Es
sind nur ganz wenige Firmen , die einen Jnflationsgewinn
oder nach dem Aufkommen der Rentenmark einen „Befesti¬
gungsgewinn " buchen konnten . Die meisten haben die Hälfte
bis Dreiviertel ihrer Betriebsmittel eingebüßt und stehen des¬
halb wie so viele andere Berufsstände vor einem Scherben¬
berg . Schränkt der deutsche Großhandel seine Tätigkeit aus
das geringe Maß des noch vorhandenen Betriebskapitals
ein , so leidet die ganze Wirtschaft . Von Erfüllung der
Dawesreparation kann bei verminderter Ausfuhr nicht mehr
die Rede sein . Der Großhandel braucht langfristigen Kredit,
unkündbar auf 2—10 Jahre gegeben . Das notwendige Leih¬
kapital ist vorhanden oder steht wenigstens in Aussicht . Das
einzige , was allenfalls am Dawesplan vernünftig ist , liegt
ja darin , daß er der deutschen Wirtschaft Ankurbelungs¬
kredite aus dem Ausland zukommen lassen will. Aber bei
dem Großhan ^ ? : at es mit der Kreditfähigkeit seinen be¬

sonderen Haken . Ihm fehlt meist der Grundbesitz , ihm feh¬
len die Häuser, auf die man Hypotheken legen könnte . Seine
Waren, - seine Forderungen bieten zwar wirtschaftlich ebenso
gute Sicherheit. Aber es fehlt in Deutschland die gesetzliche
Maschinerie, um diese Werte für den Kredit zu erfassen .
England ist darin vorbildlich vorangegangen . Da die angel¬
sächsischen Länder als Gläubiger der Daweskredite in erster
Linie in Betracht kommen , würde ein deutsches Kreditgesetz
für den Großhandel in England wie in Amerika nur Ver¬
ständnis und Entgegenkommen finden. Noch andere Sor¬
gen lasten auf dem deutschen Großhandel . Die überspann¬
ten Steuern haben ihm , einem ausgesprochen kapitalistischen
Gebilde , das letzte Blut abgezapft. Allein die Umsatzsteuer ,
erhöht zurzeit die „Selbstkosten " der Ausfuhrwaren um 8
bis 14 v . H . Wie soll man da auf dem Weltmarkt bestehen ?
Die Herabsetzung der Umsatzsteuer von 2,5 auf 2 v . H . ge¬
nügt nicht. Auch die bevorstehende Herabsetzung der Güter¬
tarife um 10 v . H . bringt nicht die erforderliche Erleichterung-
Der Hauptverband des deutschen Großhandels verlangt Ver¬
ringerung um 25 v . H . Ferner wird gewünscht : Herab¬
setzung der Vankzinsen , eine Bewegung , die ja schon in,
Gang ist , sodann Abbau sämtlicher zwangswirtschaftlicher
Bestimmungen, die gegenwärtig immer noch stark auf den
Handel drücken , vor allem Beseitigung des Devisenzwangs,
der Einfuhrüberwachung , der Preistreiberei -Verordnungen
mit ihren ganz unnötig gewordenen Schikanen. Der Groß¬
handelstag erklärte sich für die landwirtschaftlichen und in¬
dustriellen Schutzzölle , obgleich sie das Auslandsgeschäft viel¬
leicht bis zu einem Grad erschweren , weil sie eine volks¬
wirtschaftliche Notwendigkeit sind .

Neue Nachernten
Eintritt in den Völkerbund und Schuldläg«

Berlin , 22 . Sept . Die „Verl . Ztg .
" schreibt, Nansen habe

dem Reichskanzler bezüglich des Eintritts Deutschlands in
den Völkerbund „befriedigende Zusicherungen" gebracht .
Der deutsche Aufnahmeantrag werde eine solche Form er¬
halten , daß die Zulassung eine Anerkennung Deutschlands
als Großmacht und die Befreiung von dem „Odium "
( Verachtetsein ) der Allei „ schuld bedeute , und als „Be¬
stätigung des Gemeinschafts - und Friedenswillens Deutsch¬
lands "

. — Also kein Widerruf Deutschlands und keine
Zurücknahme der Schuldlüge seitens des Verbands , sondern
ein Friedensgelöbnis Deutschlands und eine verzeihende
Duldung des Verbands — abgesehen von der Erfüllung der
Kriegsentschädigung usw . Es wird abzuwarten sein , ob die
Vermutung des Blatts , das allerdings einige Fühlung mit
der Regierung hat, zutreffend ist . ,

Der Reichskanzler beim badischen Zentrum
Radolfzell, 22 . Sept . Der Reichskanzler erschien gestern

in der Versammlung des Parteitags der badischen Zen-
krumsparkei . Er teilte u . a . mit, daß das Aeichskabinett in
seiner Sitzung am 23 . Sept . die Frage des Eintritts in den
Völkerbund reiflich prüfen werde. Er werde seinen Posten
weiterfuhren.

Französische Erpressung
Berlin , 22 . Sept . Die französische .Legierung hat beschlos¬

sen , vom 1 . Oktober au aus deutsche Waren eine Einfuhr¬
abgabe von 26 Prozcn , zu legen, wie sie England
wieder erhebt . Die Abgabe ist selbstverständlich ein Er¬
press u n g s n, i L t e l , un , von Deutschland einen für
Frankreich sehr günstigen Handelsvertrag herauszuschlagen.
So verlangt Frankreich , daß Elsaß - Lothringen seine
Waren weiterhin zollfrei nach Deutschland einfllhren
dürfe, wozu es nach dem Vertrag von Versailles bisher be¬
rechtigt mar . Von französischer Seite wird die Forderung
damit beschönigt , daß Elfaß- Lothringen doch auch vordem
Krieg seine Waren habe zollfrei nach Deutschland ver¬
kaufen können . (Damals war E . -L . noch deutsches Land !
D . Schr .) In Wirklichkeit will Frankreich sich den Wett¬
bewerb der elsaß - lothringischen Erzeugnisse, Webwaren ,
Wein usw . vom Halse schaffen und zugleich eine Gelegen¬
beit haben, möglichst viele Waren aus Altfrankreich nach
Deutschland zollfrei einzuschmuggeln , indem sie als elsaß -
lothringische Erzeugnisse ausgegeben werden . Dieser Kniff
wurde in den letzten fünf Jahren reichlich angewendet/

Reichskagswahlen in Oberschlesien
Oppeln, 22 . Sept . Vorläufiges Wahlergebnis : Zentrum

191 695 , Deutschnationale 81 002 , Kommunisten 75 917 , Pol¬
nische Partei 35 839 , Sozialdemokratie 19 229 , Deutschvöl¬
kische Freiheitspartei 11836 , Deutsche Volkspartei 11 683 ,
Wirtschaftspartei 8908 , Demokraten 7811 , Deutschsoziale
7160 , Siedlerpartei 3189 , Häuherbund 807 .

Gewählt sind bis jetzt 3 Zentrum , 1 Deutschnationaler,
1 Kommunist. — Zwölf verschiedene Parteien , das ist für
das kleine Dcutsch- Oberschlesien eine ansehnliche , aber trau¬
rige Leistung. , , . . -

Ludendorff gegen das „ Versklavungsdikkat"
München, 22 . Sept . Eine in den Bürgerbräukeller ein -

berufene Versammlung des Völkischen Blocks war von Tau¬
senden besucht, so daß mehrere Nebenversammlungen abge¬
halten werden mußten . Hitler ließ aus dem Gefängnis
grüßen ; wenn der Putsch im November geglückt wäre , so
wäre der Dawesplan dem deutschen Volk nicht aufgezwungen
worden . General Ludendorff , der die Hauptrede hielt,
legte Einspruch ein gegen die neuen Verfolgungen der Völ¬
kischen in Bayern durch die neue Regierung . Von der Staats - ,
anwaltschaft werde aus die Regierung eingewirkt, daß Hitler
die im Gerichtsurteil ausgesprochene Bewährungsfrist nicht
gewährt werde. Die bayerische Volkspartei und das Zen¬
trum , die den christlichen Glauben in Erbpacht zu haben
glauben , scheuen sich nicht, sich mit den Demokraten und So¬
zialdemokraten zu verbinden, die den Gottesglauben ableh -
nen . Den Haß, den man am Tag der Reichsabstimmung
über die Dawesgesetzc gegen das Parlamentsunwesen in sich
ausgenommen habe , könne man nicht mehr zerstören . Er
danke seinen Freunden im Parlament , Laß sie daran arbeiten,
diese Parlamente dahin zu schicken, wohin sie gehören, in
ihr Nichts . Wenn die völkische Bewegung geschlossen mar¬
schiere, könne dieses Ziel erreicht werden.

Held gegen Ludendorff
München, 22 . Sept . In der Hauptversammlung des Baye¬

rischen Bauernvereins in Funkenhausen wandte sich Mini¬
sterpräsident Dr - Held scharf gegen General Luden¬
dorff . Die Anstrengungen , in Bayern wieder ein geschlos¬
senes Volk zu schaffen, seien von Leuten zunichte gemacht
worden , die Bayern mißbrauchen wollten , rein preußische
Pläne durchzuführen. Den Eintritt in den Völkerbund lehne
er jetzt unbedingt ab ; dabei haben auch die Bundesstaaten
mitzureden. Unter allen Umständen müsse jetzt auch im Aus¬
land der deutsche Einspruch gegen die Kricgsschuldlüge mit¬
geteilt werden , selbst auf die Gefahr hin , daß man noch wo¬
chenlang auf das Auslandsdarlehcn warten müßte. Wenn
das bayerische Volk einen Diktator wolle , dann habe es auch
seinen König wieder. (Stürmischer Beifall.) -

Wie poincare die Schuldlüge zu retten sucht
Paris , 22 . Sept . Bei der Denkmalsweihe in einem kleinen

Dorf des Maasbezirks sagte Poincare , in den letzten sechs
Monaten habe Deutschland von den Verbündeten viele Be¬
weise des Wohlwollens erfahren . ( !) Trotzdem suche es jetzt
die Kriegsschuld in Abrede zu ziehen , und man erlebe das
sonderbare Schauspiel, daß das republikanische und demo¬
kratische Deutschland versuche, das Kaiserreich zu rechtfertigen.
Nichts sei gefährlicher , als internationale Verträge ch erschüt¬
tern . Frankreich werde aber nicht dulden, daß an dem Ver¬
tag von Versailles nur ein Wort geändert werde.

Englische Besorgnisse vor dem Dawesplan
London , 22 . Sept . In einer Bergarbeiterversammlung in

Tannworth hielt der gegenwärtige Zivillord der Admiralität
Hodges (früher Sekretär der Bergarbeitergemeinschaft)
eine Rede über das Londoner Abkommen . Er sagte , die Ent¬
schädigungsleistungen werden den Empfängern mehr Scha¬
den briygey als denen, die sie auszuführen haben. Diese Ent -



schüdigungen widersprechen allen Grundsätzen der Volkswirt - I
Schaft . In jedem Land sollten Ausschüsse aus den Vertretern
der Industrie und der Gewerkschaft gebildet werden , damit
sich die wirtschaftliche Wiederaufrichtung Europas nach dem
Dawesplan nicht auf Kosten der Arbeiterklasse in den andern
Ländern vollziehe.

Parmoors Mißverständnis
London . 22 . Sept . Lord Par moore erklärte laut

..Daily Expreß "
, die Meldung , daß England seine Flotte

dem Völkerbund zur Verfügung stelle, beruhe auf einem
Mißverständnis . Die Genfer Beschlüsse werden überhaupt
erst rechtskräftig , wenn sie von den Parlamenten der ein¬
zelnen Länder bestätigt werden . Itebrigens werde die Frage
erst auf der Abrüstungskonferenz im Juni 1925 entschieden .
England behalte sich zunächst volle Freiheit vor , ob es im
Fall eines Kriegs Heer und Flotte dem Völkerbund zur
Verfügung stelle . — Das „Mißverständnis " scheint Par -
moor erst zum Bewußtsein gekommen zu sein, nachdem sich
die öffentliche Meinung in England über Parmoors Flot -
kenversprechen , das er zweifellos in seinem Aebereifer ge¬
macht hatte , entrüstet hatte .

Auch Asquith gegen den russischen Vertrag
London , 22. Sept . In einein Brief an ein liberales Par¬

teimitglied erklärt Asqui t h , er sei mit Lloyd George
in der Verurteilung des Vertrags mit Moskau , besonders der
Nussenanleihe , vollkommen einig . Die Wiederaufnahme
von Handelsbeziehungen mit Rußland vom politischen
Standpunkt zu behandeln , sei falsch , sie dürfe nur als eine
geschäftliche Sache betrachtet werden .

Die von Moskau verlangte Anleihe soll sich auf 30 Mil¬
lionen Pfund Sterling belaufen .

Polizeiverstärkung in Italien
Rom , 22 . Sept . Der Minister des Innern berief die Re¬

gierungspräsidenten des Landes nach Rom und eröffnete
ihnen die neuen Richtlinien der Regierung zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung . So soll die Gendarmerie von 55 000 aus
60 000 , die Landespolizei von 10 000 auf 12 000 Mann er¬
höht werden . — Der verstärkte Schutz soll anscheinend auch
Mussolini zugute kommen , der zurzeit verschiedene Städte
Venetiens besucht.

Spanien will keine Unterhandlungen
Madrid , 22 . Sept . Das Direktorium bestreitet, daß mit

den Rifkabylen Unterhandlungen eingeleitet worden seien.
Die einzige Politik sei gegenwärtig die Besiegung der Auf¬
ständischen.

Die „ Times " meldet aus Tanger , die Rifkabylen haben
den spanischen Vorschlag , die Zivilbevölkerung aus Te -
fchauen zu entfernen , abgelehnt : sie verlangen die beding¬
ungslose Uebergabe der Stadt .

Das spanische Oberkommissariat hat einen großen Gegen¬
angriff gegen die Kabylen angekündigt .

Der Papst über Parteipolitik
Rom , 22 . Sevt . Die Popolari - Partei (die Zentrums¬

partei in Italien ) hatte das neulich vom Papst italienischen
Studenten gegenüber gewünschte Verhalten der katholischen
Parteien gegen den Linksradikalismus so ausgelegt , daß der
Papst die Zusammenarbeit des Zentrums mit den Sozial¬
demokraten nicht verworfen habe , es könne also mit diesen
eine parteipolitische Verbindung gegen die Faszisten ein-
gehen . Darauf erklärt das Blatt des Vatikans , der „Osserva -
tore Romano "

, halbamtlich , der Papst habe mit dem Links¬
radikalismus nicht nur die Kommunisten gemeint , sonder «
den Sozialismus überhaupt , denn der Sozialis¬
mus sei in seinen Grundsätzen durchaus materialistisch und in
seiner Praxis christentum - s ? .üblich.

Entstaatlichung des Fernsprechbetriebs in Italien
Rom , 22 . Sept . Die Regierung hat beschlossen , den staat¬

lichen Fernsprechbetrieb an eine Privatgesellschaft zu über¬
lasten , die dafür 510 Millionen Lire bezahlt und sich verpflich¬
tet , Neueinrichtungen bis zum Betrag von 800 Millionen aus¬
zuführen .

Der Bürgerkrieg in China
Schanghai , 22 . Sept . Die in Schanghai liegende unab¬

hängige chinesische Flotte hat sich mit der Nordflotte des
Marschalls Wupeifu vereinigt . Die Tschekiangtruppen haben
ihren Rückzug fortgesetzt . Der Kampf wurde wieder aufge¬
nommen .

Die Vorhut Tschangsolins aus der Mandschurei ist etwa
180 Klm . vor Peking eingetrofsen .

Württemberg
Stuttgart , 20 . Sept . Verbotene Kundgebung .

Den Vereinigten Gewerkschaften Stuttgart ist die Abhaltung
ihrer Antikriegskundgebung im Freilichttheater im Bopser -
wald vom württ . Ministerium des Innern verboten worden .

Stuttgart , 22 . Sept . Ein tschechoslowakischer
Militärattache bei den Uebungen der 5 . Div .
Die Feldpolizei verbrachte einen Herrn , der sich am Freitag
und Samstag früh mit seinem Motorrad im Feldübungsge¬
lände der 5 . Division in der Gegend von Laupheim aufhielt
und sich für das Manöver lebhaft zu interessieren schien , nach
dem Oberamt . Er entpuppte sich als Militärattache der tsche¬
choslowakischen Gesandtschaft und gab an , daß er sich auf
einer „ Vergnügungsreise " an den Bodensee befinde . Er
wurde »ach Feststellung seiner Personalien wieder freige¬
lassen.

Buchmesse. Im Handelshof wurde am Samstag die
5 . Stuttgarter Frühmesse anläßlich der Herbsttagung der
Kreis - und Ortsvereine des deutschen Buchhandels eröffnet .
Sie ist nicht nur eine Messe für Käufer und Verkäufer , son¬
dern auch eine Ausstellung für das Publikum .

„Industrie und Haushalt " heißt eine Sonderfchau , die
am Samstag von dem „Haus für Technik und Industrie "
und sämtlichen württembergischen Hausfrauenvereinen in
der Gewerbehalle eröffnet wurde und bis Ende Oktober
dauert . Die Ausstellung will die Frauen mit den neueste »
Errungenschaften der Technik auf dem Gebiete der Haus¬
wirtschaft bekannt machen . Eine große Anzahl praktischer
Vorführungen sind damit verbunden .

Ehrung . Der Gesamtvorstand des Vereins Deutscher Zci -
tungsverleger hat seine langjährig : » Mitglieder Kommer¬
zienrat Dr . Kloß - Nürnberg und Dr . W o lf f - Oberndorf
a . N . zu Ehrenmitgliedern ernannt . Direktor Karl Ester und
Dr . Walter Jänecke (Hannoverscher Kurier ) wurden in den
Gesamtvorstand gewählt .

Dom Tage . Auf dem Cannstatter Wasen sprang eine 24-
jährige Frau in den Neckar . Sie wurde gerettet . — In einem
Gasthof in der Keplerstraße erschoß sich ein auswärtiger 50-
jähriger Gast . — In 'einem Abort der Bauausstellung öffnete
sich ein 21 jähriger Metzger die Pulsadern . Bewußtlos wurde
er ins Spital gebracht . — Bei Kaltental wurde ein Student
aus einem Kraftwagen geschleudert und lebensgefährlich ver¬
letzt .

Cannstatt, 22 . Sept . Das Finanzamt . Eine stark
besuchte Vürgcrversammlung erhob gegen die geplante Auf¬
hebung des hiesigen Finanzamts Einspruch .

Aus dem Lande
Ehlingen , 22 . Sept . Neuer Dekan . Ms Nachfolger

des Dekans Finkh ist als Dekan und 1 . Stadtpfarrer der Ge¬
schäftsführer des Ev . Volksbundes in Stuttgart , Pfarrer Dr .
Nich. Lempp in Aussicht genommen . Der Kirchengemein¬
derat hat der Berufung einstimmig zugestimmt .

Plochingen , 22 . Sept . Schlechte Obsternte . Die
Schäden , die das letzte Hagelwetter an der Obsternte ange¬
richtet hat , machen sich erst jetzt recht bemerkbar . Aepfel und
Birnen , die von den Schlossen getroffen wurden , faulen auf
den Bäumen . Besonders bei den Birnen ist der Schaden
groß Nur rasche Ernte kann dem Uebel Einhalt tun .

Lorch, 22. Sept . Einbruch . Nachts wurde in das
Gemischtwaren - Geschäft der Frau Finckh eingebrochen und
größere Mengen Zigarren , Zigaretten , Schokolade , Kämme
und verschiedene Stoffe und Kleidungsstücke im Wert von
200—300 Mark gestohlen .

Waldstetten OA . Gmünd , 22 . Sept . Ein mutiges
Mädchen . Bei B . Feifel auf de moberen Zusenhof er¬
schien um die Mittagszeit ein junger , maskierter Mensch und
verlangte durch Klopfen Einlaß wegen großen Durstes . Die
Tochter verweigerte ihm den Eintritt . Dann begann er die
Türen einzudrücken . Bei der unverschlossenen Stalltüre kam
ihm die Tochter im letzten Augenblick noch zuvor . Als der
Einbrecher im Hinterhause oben durch Aufstieg ein Fenster
einschlug und dem herbeieilenden Mädchen Betäubungs¬
mittel entgegenwarf , wurde dieses tatsächlich etwas betäubt ,
erholte sich aber gleich wieder , suchte das Gewehr und gab
nacheinander zwei Schüsse ab . Die Angehörigen , eine Vier -

telstunde entfernt arbeitend , kehrten sofort zurück, sovaß die
Tochter vor größerem Unheil bewahrt blieb .

Geislingen a . St ., 22 . Sept . Verhafteter Schwind -
l e r- Ein an der Kabellegung beschäftigter fremder Arbeiter
erschwindelte von einer Frau in Neuhaus -Amstetten 100 -K
und suchte das Weite . Nachdem er den größten Teil davon
ausgegeben hatte , wurde er vom Landstiger ermittelt und
ans Amtsgericht Geislingen eingeliesert .

Eybach OA . Geislingen , 22 . Sept . Versuchter Ein¬
bruch . Nachts wurde versucht , im hiesigen Schloß einzu¬
brechen . Die Diebe entwendeten in der Schloßgärtnerei eine
Leiter und stellten sie an der Südfront des Hauptgebäudes
auf . Vermutlich sind aber die Diebe gestört worden , denn
bis jetzt konnte nicht sestgestellt werden , daß irgend etwas
fehlt .

Weißenstcin OA . Geislingen , 22 . Sept . Wurstvergif¬
tung . Bei einem Arbeiterehepaar zeigten sich nach Genuß
von gerauchter Schinkenwurst heftige Vergiftungserscheinun¬
gen , durch die vor allem die Sehkraft geschwächt wurde .

Böhmenkirch OA . Geislingen , 22 . Sept . Tödliche Un¬
fälle . Frau Franziska Riegert fiel so unglücklich vom
Stuhl , daß sie sich s were Verletzungen zuzog , an denen sie.
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu habe » , starb . — Bei
Gipserarbeiten am Messelhos bei Dönzdorf kam Anton Heinz¬
mann der Starkstromleitung zu nahe . Er blieb tot an der
Leitung hängen . Er hinterläht 3 Kinder .

Alm , 22. Sept . Verbandstag des würtk . Ge¬
werbes und Handwerks . Hier fand vom 20 . bis
22 . Sept . der 66 . Verbandstag der württ . Gewerbevereine
und Handwerkcrvereinigungen statt , zu dem sich über 1000
Vertreter eingefnnden hatten . Gleichzeitig feierte der Ge¬
werbeverein sein 75jähriges Bestehen . Staatspräsident
Bazille , der durch seine Anwesenheit die lebhafte Anteil¬
nahme der Regierung bekundete , erinnerte in einer An¬
sprache an die Zeiten , da das württ . Handwerk regierungs¬
seitig keiner besonders freundlichen Gesinnung sich erfreuen
konnte . Im Verlauf der Iahrzehnke sei das anders gewor¬den . Unter dem Schutz der Regierung hätten sich die Or¬
ganisationen von Gewerbe und Handwerk kraftvoll entfal¬
tet als die Verkörperung des schaffenden Mitkelstanads ,
jener Mittelschicht , der es zu danken sei , daß die Fluten der
Revolution nicht etwa wie in Rußland in ein Meer von
Blut führten , sondern eingedämmk wurden durch eine
ruhige , zielbewußte , auf Arbeit und Ordnung gerichtete Hal¬
tung des festgefügten gewerblichen Mittelstands . Die Re¬
gierungen hätten daher allen Grund , für die Belange des
deutschen Mittelstands volles Verständnis zu zeigen . — Die
Tagung am Sonntag eröffnete Landkagsabg . Henne . Dar¬
auf erstattete Syndikus E b e r h a r d t - Reutlingen den
Rechenschaftsbericht . Syndikus Nachbauer - Alm sprach
über „ Das Handwerk im Wirkschaftskampf der Gegenwart " .
Es wurde eine Entschließung angenommen , in der verlangt
wird : Planmäßiger und möglichst rascher Abbau der Woh -
nungszwangswirlschaft : ferner Vereinfachung der Steuer¬
gesetzgebung , dabei ist auf die eigenartigen Verhältnisse im
gewerblichen Mittelstand Rücksicht zu nehmen , weil dieser
Berufsstand durch die Inflation am schwersten gelitten hat .
Neben der Ermäßigung der Umsatzsteuer und des Abbaus
der Luxussteuer ist aus die Ermäßigung der württ . Gebäude¬
steuer zu dringen . Aeber das Thema : „ Mittelstand und
deutsche Wirtschafts - und Finanzpolitik " verbreitete sich Ge¬
neralsekretär A e r m a n n - Berlin . Finanzminister D e h -
linger versicherte die Vertreter des » ewerbl -chen Mittel¬
stands tatkräftiger Unterstützung . Als Finanzminisker werde
er zur Hebung der Krediknot für möglichst baldige Flüssig¬
machung des 5 -Millionen - Kredits unter erträglichen Be¬
dingungen Sorge kragen . Der Absatzstockung soll enkgegen-
ncwirkk werden durch ekatsmäßige Neu - und Umbauten
staatlicher Gebäude , wofür ein Betrag von drei Millionen
n ^ rgesehen wird . Es wurde weiter noch besclstossen , die
Verbandstagung des nächsten Jahres in Reutlingen abzu -
I. alten .

Alm , 22 . Sept . Musikalische Veranstaltungen .
Der Konzertbund Ulm - Oberschwaben eröffnet seine diesjäh¬
rigen Veranstaltungen am 11 . Oktober mit einem Lieder¬
und Duettabend Erb -Ivogün ; am 27 . spielt das Amar -
r " artett (mit dem erfolgreichen Komponisten Paul Hinde -
> ich) ; am 6 . November wird Pfitzners großes Chorwerk
..Bon deutscher Seele " aufqcführt und am 27. November
! lest Professor Havemann - Verlin (Violine ) in einem Sin -
s . niekonzert . Eine Bruckner -Strauß - Feier ist für Januar
1925 in Aussicht genommen .

'

Tilo Brand und seine Zeit
Roman von Charta tri « Nies «

«Nachdruck verbsten .)
Er merkte es , als er im nächsten Frühjphr nach Kopenhagen kam.

Zögernd nur legte Philipp « die Hand kn die seüne , und das Volk
der Straße betrachtete ihn finster . Die, -Dänen wollten die Holsten
sich untertan machen , aber ihr Name sollte nichtz durch solche Grau¬
samkeit befleckt werden .

Da Erich selbst jetzt manchmal einch große -Unruhe empfand , so
unternahm er ein« Reise ins Heilige Land , überließ alles Streiken
und Erobern seinen Heerführern und einigen iSkaaksräten , die ihiti
zum Regieren geeignet schienen . Awel - Hosieuke nahm er mit sich
und reiste unter falschem Namen . Mer in Venedig wurde er
erkannt , und da auch hierher der Ruf seiner Gewalttat gedrungen
war , so zogen sich einige vornehme Herren - von ihm so offenkundig
zurück , daß die zwei dänischen EdÄleute .-erklärten , die Reise mit
dem König nicht fortsehen zu wollen . Zwar kehrte Erich mit einem
Muschelhut , den er einem Pilger .) abkaufie ^ zurück , >aber niemand
glaubte an seine Reise ins Heilte Land .

Der Krieg mit den Holsten sch walke weiter . Die Hansestädte
beteiligten sich jetzt daran und bedrängten - Erich in . Kopenhagen .
Fast hätten sie die Stadt eingenommen , wenn nicht die Königin
Philipp « - ie Zügel der Regierung ergriffen und die ' Stadt so gut
verteidigt hätte , daß die Hansen nicht hinemkamen .

Erich war entschlußlos geworden und müde . Der Page , der vor
seinem Schlafgemach sein Lager hatte , berichtete , daß der König
lm Schlafs viel weine und daß er nach seiner Muhme rufe . Aber
sie kam nicht ; schlief lange und fest, und die KKnigin Philipp « ließ
viel « Messen für sie lesen . Freudlos war der dänische Hof gewor¬
den , und als die Holsten plötzlich im Verein Mtt den Hamburgern
die Stadt Flensburg überfielen , um sie den Dänen zu entreißen , da
herrschte nicht einmal Freude bei den Dänen , als ..dieser schlecht
vorbereitete Vorstoß mißlang . Herzog Heinrich michte hier sein
junges Leben lassen . Viel beweint vom den Holstchr , -denen er ein
guter Herzog gewesen , war . Ihm folgte sein Brude ? Adolf in der
Regierung : der Achte seines Namems und trotz seiner ' Iugxnd ein
starker Fürst , der alles daran setzte , sein ererbtes Laad zu behalten .

Tilo Brand war in Lüneburg , als er die Kunde -,von der . Zer¬
störung seiner Heimaiinsel erfuhr . Er hakte dort beim Herzog -Auf¬
träge zu erledigen und mußte dann nach Hamburg , mm -hier mit dem
Aat zu verhandeln . Er konnte auch nicht nach Fehmarn kommen , z

da die Insel noch immer in der Hand der Dänen ivar , die ans Burg
Glambeck eine starke Besatzung unterhielten . Er war schon ge¬
wohnt geworden , seine eigenen Gefühle zu unterdrücken , aber als
ihm im Hamburger Rathaus plötzlich Pater Egbert begegnete , brach
er fast in Tränen aus . Der Prior war alt geworden , aber seine
Augen hakten ihren Glanz behalten . Freundlich legte er die Hand
auf Tilos Schulter . . Mir haben viel erleiden müssen , aber der All¬
mächtige hielt seine Hand über uns . Dein Vater und Gesa sind
dem Blutbad entronnen . Dein Vater kannte eine Höhle bei den
Hünengräbern . Sie war groß genug , »m ihn und einige andre
Menschen ZK halten . Aber nachher ist der Schmerz für Gesa zu
arg gewesen . Sie hat sich noch ein Iahr gehalten , dann ist sie sanft
entschlafen , doch deinen Vater wirst du vielleicht noch einmal sehen .
Er ist damals mit den Likedeelern gegangen , die gleich nach der Zer¬
störung auf der Insel landeten , denen , die noch lebten , Lebensmittel
brachten , und die , die da wollten , Mitnahmen .

"

. And Ihr , Ehrwürdiger ? "

Die Männer saßen zusammen In der Bierstube des Rathauses
und jeder hatte einen Krug des berühmten Hamburger Bieres vor

sich stehen .
Der Pater hob die Schultern . . Ich wäre gern auf der Insel ge¬

blieben , aber mein Kloster war verbrannt , die Brüder tot oder ge¬
flohen . Ich bin nach Bordesholm gegangen , habe genug zu tun .

Bischof Heinrich , der Oheim unseres Herzogs , ist auch dort . Wir
reden oft miteinander , wenn Ich -die Zeit dazu finde . Aus dem Deut¬

schen Reich kommen die Gesandten , die Unterhändler . Erich hak

seinen Betker , den Kaiser Sigismund , dem er große Geschenke
schickt . Es soll alles zum Vorteil der Dänen geregelt werden . Ge¬
rade , als gäbe es kein Recht mehr auf dieser Welt ! "

Pater Egbert sprach noch weiter , berichtete von den unend¬

lichen Schäden , die dieser Krieg dem Lande brachte , u . auch davon ,
daß es Verräter unter den Holsten gab , die dänisches Geld nahmen
und sich auf die Seite der Feinde stellten .

Tilo hörte ernsthaft zu . Er wußte vielleicht jetzt geradesoviel
von der leidigen Politik und ihren Wirrsnlen wie der Mönch : aber
er war bescheiden und hielt mit seinen Worten zurück. Nur als der
Pater ihn nach seiner Familie fragte , wurde er lebhafter . Er
hatte die hold « kleine Bürgerineisterstochter geheiratet und hatte
zwei Jungen . Frau Brand wohnte in Rendsurg , wo ihm der Her¬
zog eine Wohnung im Schloß angewiesen hatte . Es war auch ein
GärtleiN dabei , das an die Eider ging und in dem die Kinder spie¬
len konnten .

„ So gibt es für dich doch ein Ausruherst " meint « Egbert , und
Tilo lächelte .

„Ja , Ehrwürdiger , und es ist ein Glück, daß der Allmächtige
mir ein solches bescherte. Möchte wohl , daß mein Vater die Jungen
sähe und die Schwieger . Er würde es gut bei uns haben . So Ihr
ihn trefft , sagt es ihm !"

Er begann dann wieder von Fehmarn zu sprechen und Pater
Egbert berichtete allerlei , was Tilo nicht wußte .

„ Ist es wahr , daß die Frau Alheid ganz verschwunden ist? "

fragte Tilo nach einer Weile .
Der Pater schüttelte den Kopf .
„ Sie ist nicht verschwunden . Wenigstens nicht so, daß niemand

weiß , wo sie blieb .
' Sie wurde mit einer tiefen Wunde in der

Brust gefunden und die Likedeeler haben sie mitgenommen . Ihr
Führer hieß Sven Esckildsen —" Er hielt inne , weil Tilo in die
Höhe fuhr .

„Sven ! Er hatte ihr Rache geschworen , da sie steinen Groß¬
vater vergiftete . Cs wird ihr nicht gut ergangen sein !" setzte er
ernsthaft hinzu .

Der Pater erhob sich. „Wir «vollen von dem verderbten Weibe
nicht reden , Tilo . Der Böse hatte sie in seiner Gewalt ; sie hat Erich
gehetzt, daß die Insel zerstört wurde . Möge sie «wig im Pfuhl der
Hölle brennen !"

Tilo hätte gern weiter gefragt . Nicht allein nach der bösen Iar -
lin , sondern auch nach dein Wunder des Marienbildes . Aber Eg¬
bert wollte nicht weiter antworten , sondern nahin hastigen Ab¬
schied .

Also ging Tito nachher durch dunkle Gassen in sein Quartier ,
rannte gegen einen Mann an , der ein iwrwegisches Schimpfwort
ausstieß , und hielt dann den Norweger fest .

„ Bist du Sven , so laß das Fluchen ! Komm mit mir und laß
uns von alten Zeiten reden !"

Da saßen die zwei ehemaligen Genossen beim schwelenden Ost-

licht in Tilos Gelaß und der Norweger fluchte nicht mehr . Auf¬
merksam betrachtete er Tilos Gesicht, während er den Mantel vo«

den Schultern warf und darunter reiche Kleidung zeigte .
Sein Gesicht war stolz geworden und seine Hände weich um

gepflegt -
„ Dein Geschäft ist gut gegangen !" meinte Tilo mit gutmütige !"

Spott .
(Fortsetzung folgt )



Ulm , 22 . Sept . Unterschlagung . Ein früherer Post¬
schaffner M . in Laupheim hatte einkassierte Gelder unter¬
schlagen . Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis und Tragung
der Kosten des Verfahrens verurteilt . -

Münsingcn, 22 . Sept . Naturverschandelung .
Der bekannte Wasserfall , der Hohe Giessel, im Großen Lau¬
tertal , soll einem Kraftwerk zum Opfer fallen . Er ist einer
der anziehendsten Punkte des jährlich von Tausenden Durch¬
wanderten , wegen seiner Naturschönheit berühmten Lauter¬
tales. Diesen Bestrebungen muß sofort entgegengetreten
werden.

Feidslelken, OA . Münsingen , 22 . Sept . Im Todever -
eint . Hier wurden zwei Schwestern , 77 und 75 Jahre alt,
zu Grabe getragen : Katharine Hascher , geb. Mäckle , und
Anna Maria Straub, geh . Mäckle . Sie sind fast zur selben
Stunde vom Tode ereilt worden .

Allmendingen OA . Ehingen , 22 . Sept . Haber dieb .
Ein junges schönes Pferd der hier einquart .erten Truppen riß
bei Nacht ab und machte sich an den Habersack , dem es etwa
1 Zentner Haber entnahm . Dem Veterinär war es nicht
mehr möglich, das Pferd zu retten, zumal ihm noch ein Trank
verabreicht worden war .

Regglisweiler OA . Laupheim , 22 . Sept . Ertrunken .
Das beinahe 2jührige Söhnchen des Vorarbeiters Matthias
Hug fiel in einem unbewachten Augenblick in eine etwa
1 Meter tiefe mit Wasser gefüllte Lehmgrube beim Ziegel¬
stadel und ertrank.

Biberach . 22 . Sept . RücksichtsloseAutofahrer .
Bei Bestlishos fuhr ein Auto mit vier Personen in rasender
Eile in eine Viehherde , die über die Straße zur Weide ge¬
trieben wurde . Ein Stück Vieh wurde so verletzt, daß es ge¬
schlachtet werden mußte . Das Auto fuhr davon . In Ritzen¬
weiler macht es am Wirtshaus Halt . Der Bauer, dem das
verunglückte Stück Vieh gehörte, suchte die Gesellschaft auf
und verlangte Ersatz . Die vier Personen wollten nichts da¬
von wissen, setzten sich schnell aufs Auto , bedrohten den
Bauern mit dem Revolver und gingen durch .

Viberach, 22 . Sept . Verhaftung . Der berüchtigte
Straßenränder Georg Nies aus Ruppertshofen , der mehrere
Raubüberfälie und Einbrüche verübt hatte, wurde festge -
nommcn .

Ravensburg. 22 . Sept . Verhaftungen . Unfall .
Von der Einbrecherbande, die im vergangenen Herbst die
Oberämter Wangen und Leutkirch heimgesucht hatten,
konnten 2 Mitbeteiligte von der Kriminalpolizei verhaftet
werden — Ein mehrfacher Betrüger wurde in der Person
des schon länger gesuchten 28jährigen Bauführers festgenom¬
men . Er hatte allerlei Einkäufe gemacht, die er mit deckungs¬
losen Schecks bezahlte, und sich mehrere Darlehen erschwin¬
delt . Zuletzt kaufte er sich ein Motorrad und bezahlte es
mit einem Reichsbankscheck . Das Rad ist wieder beigebracht.
— Der Hilfsarbeiter Hildebrand versuchte auf ein in Fahrt
befindliches Lastauto aufzuspringen , stürzte dabei zu Boden
und erlitt erhebliche Verletzungen.

Leupolz OA . Wangen, 22 . Sept . Unglück . Beim Obst¬
pflücken stürzte die 14 jährige Tochter des Bauern Blattner
von der Leiter und brach beide Hände .

Höll bei Tettnang , 22 . Sept . Vor dem Signal emes
A " tos scheute das Pferd des Inspektors Sauter, machte einen^
tzeiiensprung , bei dem sich der Wagen überschlug und die
Böschung hinunterstürzte. Ein Straßenwart und eine des
Wegs kommende Frau wurden verletzt .

Friedrichshofen . 22 . Sept . U eberlandfahrt des
„Z . R . 3"

. Zur Erprobung von weiteren technischen Aende -
rungen ist zunäckst keine Werkstättenfahrt mehr vorgesehen,
sodaß der nächste Ausstieg die große Fernfahrt über Deutsch¬
land sein wird und zwar Mitte dieser Woche. Nach Abschluß
der Fahrt soll der Termin für die Ueberfahrt nach Amerika
festgesetzt werden .

Friedrichshafen , 21 . Sepk . Nach einer Mitteilung der
Zeppelin - Luftschiffbau-Gesellschaft ist der nächste Aufstieg
des Amerika- Zeppelins nicht vor Dienstag zu erwarten .

Musbach OA . Saulgau , 22 . Sept . Pfahlbauten .
Das urgeschichtliche Fundgebiet in unserem Ried hat sich be¬
deutend erweitert . Die Funde entstammen der ältesten Pfahl¬
bautenperiode Süddeutschlands und werden in die Bronze¬
zeit, das 3 . Jahrtausend v . Ehr . verlegt .

Oberndorf, 28 . Sept . K i r ch e n v e r g r ö ß e r u n g . Der
Gemeinderat hat die Abtretung von Gelände zur Erweite¬
rung der katholischen Stadtpfarrkirche einstimmig genehmigt .
Die Kirche erhält große Anbauten zu beiden Seiten als
Ouerschisfe . Der Vergrößerungsbau der Kirche wird eine
künstlerisch hübsche Gesamtanlage in Form eines Kreuzes
bilden . Der Plan stammt von Architekt O. Linder -Stuttgart.

Horb, 22 . Sept. Das rasche Fahren . Ein in voller
Fahrt befindlicher Radfahrer versuchte in der Bildechinger¬
straße im letzten Augenblicke einem Kinde auszuweichsn und
stürzte dabei mit voller Wucht die Böschung hinunter , wobei
er sich schwere Verletzungen zuzog.

Birkcnfeld, OA. Neuenbürg , 22 . Sept . Kindersegen .
Den Eheleuten Rudolf und Barbara Ochner wurde anläßlich
der Geburt ihres siebten Sohnes vom Staatspräsidenten das
übliche Patengeschenk mit Glückwunschschreiben übersandt und
vom Gemeinderat eine Ehrengabe überreicht, die für solche
Fälle vorgesehen ist.

Programm für das 77. Landwirtschaftliche hauptfesl
Freitag , 26 . Sept . : 7 Uhr vorm . Preisrichten in ver¬

schiedenen Abteilungen . 11 Uhr vorm . Oeffnung der Aus¬
stellungstore für den allgemeinen Besuch .S a m s t a g , 27 . Sept . : 10.30 Uhr vorm , feierliche Eröff¬nung mit Ansprachen des Präsidenten der Landwirtschafts¬kammer, Adorno , des Staatspräsidenten Bazille und des
Oberbürgermeisters Dr . Lautenschlager. Anschließend daran
Preisvcrteilung und Vorführung preisgekrönter Tiere . 2 .30
Uhr nachm . Reit - und Fahrturnier .

Sonntag , 28 . Sept . : 10.30 Uhr vorm . Trachtenschau.2 .30 Uhr nachm . Reit - und Fahrturniee.
Montag , 29 . Sept . : 11 Uhr vorm . Vorführung von

Polizeihunden . 1 Uhr nachm . Vorführung von Motorpslügenevent. Fräsen auf dem Weißenhof bei Stuttgart. 2 .30 Uhr
nachm . Reit- und Fahrturnier .

Dienstag , 30 . Sept : 3 Uhr nachm . Fischerstechen aufdem Neckar . Die Ausstellung ist von Samstag bis Dienstagje von vormittags 8 Uhr ab für den allgemeinen Besuch ge¬öffnet .
Preisgekrönte Hunde. Bei der Reichssiegeransftellung"

^
2 Deutschen Schäferhundverbandes D .S . V . Berlin in

. . .rounschweig erhielt der Württ. Landesverband den Sieger -ulel , mehrere Bewertungen „vorzüglich" und „sehr gut " ,men 1 . und 3 . Preis und 2 Ehrenpreise , was für Württem -
erg einen aussehenerregenden Erfolg bedeutet. -

Imkerversammlung . Die württ . Bienenzüchter versam¬
meln sich anläßlich des landw . Hauptfestes , auf dem auch eine
bienemvirtschastliche Ausstellung verbunden ist, am Sonn¬
tag , 28 . Sept ., vorm . 9 .30 Uhr im St . Vinzenzhaus , Friedrich-
srraße 15. Als Redner wurde Prof. Dr . Armbruster , Vor¬
stand des Instituts für Bienenkunde in Berlin-Dahlen , ge¬
wonnen . Auf Grund eigener Erfahrungen in Salzburg wird
er über das Thema : „ Die neue Milbenkrankheit und der süd¬
deutsche Imker " sprechen .

Das größte Faß Württembergs . In dem großen Keller
des Ludwigsbnrger Schlosses befindet sich ein Riesenfaß , das
seit langer Zeit als das größte Faß Württembergs gilt und
es bisher auch wohl noch ist . Es hält nämlich 300 württemb .
Eimer , d . h . 900 Hektoliter. Es wurde 1719/20 von dem
Hofküfer Johann Will) . Ackermann erbaut und von dem Hof¬
bildhauer Ad. Kaspar Seesried mit reicher Bildhauerarbeit
verziert.

Baden
Mannheim, 22 . Sept . Der langjährige Vorstand des

Tiefbauamks Mannheim, Baudirekkor Moritz Eisenlohr ,
ist nach kurzer Krankheit plötzlich gestern abend gestorben.
Unter seiner Leitung entstand der Mannheimer Zndustrie-
hasen , der erste der Welt . Nach 45jährlger , an Erfolgen
reicher Tätigkeit war der Verstorbene im Frühjahr dieses
Jahrs in den Ruhestand getreten . .

Schwetzingen , 22 . Sept . Der jetzige kommissarische Bür¬
germeister von Schwetzingen , Johannes Göh , ist mit starker
Mehrheit aus die Dauer von neun Jahren zum Bürger¬
meister gewählt worden .

Schiltach , 22 . Sept . 3m Oberreichenbächle, Gemeinde
Lauterbach, ist das Anwesen des Landwirts 3oh . Gg . Buh¬
ler vollständig niedergebrannt . Außer dem Viehbestand
konnte fast nichts gerettet werden .

Hohcnkengen- Steilen. 22 . Sept. Beim Heuabladen stürzte
Frau Justina Hupfer von der Tenne auf den Scheuerbodsn
herab ; nach wenigen Minuten trat der Tod ein .

Zell a. h-, 22. Sept . In der Kinzig wurde der seit letzten
Mittwoch vermißte Alt- Ratschreiber Albert Schwarz von
Unterharmersbach tot aufgefunden . Der 77jährige Mann
war schwermütig.

Sk. Georgen , 22 . Sept . Unfall . Der mit einem Pferd
bespannte Wagen des Schmiedsbauern in Sommerau beiSt .Georgen war auf dem Heimweg begriffen , als plötzlich das
Pferd scheute und mit dem Geführt davonraste . Beim Neh¬
men einer Kurve stürzte der Wagen um , und die Insassen ,
Landwirt Matthäus Zuckschwerdt und sein Sohn , wurden
auf die Straße geschleudert und beide erheblich verletzt.

Markdorf , 21 . Sept. Bei dem Besuch der Aussichtswarte
auf dem Gehlenberg durch die Schule in Klaftern fiel das
Söhnchen des Landwirts Gebhard Arnold durch eine schad¬
hafte Treppe vom 3 . Stock auf den Zementbelag und trug
schwere Verletzungen davon .

Müllheim, 22 . Sept. Am letzten Sonntag hielt die Ba¬
dische evangelische Vereinigung für Kirchen- , und Volkskunst
ihre diesjährige Tagung ab . Der Tagung ging ein Festgottes -
dienst voraus. Bei der Sitzung überbrachte Dekan Kolb die
Grüße und Wünsche des Öberkirchenrats. Die Anschaffungeines Filmosto oder Dia - Films zum Zweck von Vortrügen mit
Lichtbildern wurde gebilligt . Ebenso kamen die Teilnehmerin der Festhalle zusammen , in der Pfarrer Lic . Kühner über
die Ziele und Aufgaben der Vereinigung sprach . Der Kir¬
chenchor verschönte den Abend durch Liedervorträge . In der
landwirtschaftlichen Winterschule war eine größere Anzahl der
herrlichen Vorzugslithographien , die der Karlsruher Künst¬
lerbund von Landschaften und figürlichen Werken Steinhau¬
fens hergestellt hat, ausgestellt .

Radolfzell, 22 . Sept. 3n Zsnang wurde die 75jährige
Ehefrau des Fährmanns Leonhard Graf von einer Kuh an-
gerannk «nd so schwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen
gezweifelt wird .

Karlsruhe , 22 . Sept . Am Samstag strömten Zehn¬
tausende aus dem Badener Land , aus der Pfalz und dem
Saarland nach dem festlich geschmückten Karlsruhe zumalemannischen Heimattag . Der Vegrüßungsabend
in der Festhalle gestaltete sich zu einer machtvollen Kund¬
gebung , in der Staatspräsident Köhler die Begrüßungsrede
hielt . Noch manche markige Rede und ein Heimatspiel
brachte der Abend . Am Sonntag begann der Zustrom von
neuem . Der glänzende Festzug mit 150 Gruppen bewegte
sich durch unübersehbare Mauern von Menschen. Besonders
hübsch war die Gruppe „Frankenland "

. Nachmittags war
Volksfeier im Stadtgarten, wo es bei ungeheurem Andrangallerlei Volksbelustigungen gab.

Karlsruhe , 22 . Sept . lieber die Firma TabakindustrieG . m . b . H. in Zell a . H . wurde die Geschäftsaufsicht zwecks
Abwendung des Konkurses angeordnet .

Pforzheim , 22 . Sept . In Stuttgart wurde eine aus einemMann und zwei Frauen bestehende Diesbande aus Karls¬
ruhe verhaftet , die in Pforzheim, Karlsruhe , Baden-Baden,Stuttgart u . a . alles Mögliche zusammenstahl und im Karls¬
ruher Leihhaus versetzte , wo sich dann ein ganzes Waren¬
lager vo : Psaudstücken ansammelte .

zcn , 22 . Sept . Jubiläum . Die Stadt Singendas Silberne Stadtjubiläum. Der frühere MarktfleckenSingen , der 1899 nur 1973 Einwohner zählte, erreichte in
zehn Jahren die Zahl 2900 und zählt heute, am Jubiläums¬
tage , 12 500 Einwohner . Aus diesem Anlaß findet am Sonn -
tag eine Feer zur Erinerung der Erhebung Singens zurStadt vor 25 Jahren statt .

Lokales .
Wildbad , 22 . Sept. 1924 .

Kinderspeisung — Kinderdankfest. Seit April 1920
werden hier täglich durchschnittlich 100 Kindrr im neuen
Schulhaus gespeist. Wie gut schmeckt morgens um 9 Uhr
so ein neugebackener Wecken , so ein warmer Kakao I Aber
auch eine warme Griessuppe, ein Reisbrei oder ein mit
Eorned -Beef belegtes Brötchen sind nicht zu verachten .
Am 20 . September sollte ein Danktag abgehalten werden ,
an welchem die Kinder ihren Dank zum Ausdruck bringen
sollten . Da aber das Kinderfest erst vor kurzem gefeiertworden war, wurde von einer größeren öffentlichen Feier
abgesehen und im Speisesaal der Wilhelmschule eine kleine
Veranstaltung abgehalten. Die Kinder bekamen Festkakao
und ein schönes Stück Hefenkranz. Herr Rektor Fromm
und der Leiter der Speisung , Oberlehrer Walz, forderten
die Kinder auf , allen edlen Spendern, der Stadtgemeinde,

den Köchinnen u. s. w . dankend zu gedenken und durch
Anständigkeit , Fleiß und Wohlverhalten den Dank auch
zu zeigen . Gesänge und Gedichte verschönerten die Feier.
— Auch der Stadtrat hat in seiner letzten öffentlichen
Sitzung allen edlen Spendern herzlichen Dank ausgesprochen ,
mit der Bitte , Wildbads auch fernerhin zu gedenken , da
unsere Kinder die Speisung sehr nötig haben .

Ihre silberne Hochzeit konnten am letzten Sonntag
begehen : Karl Heselschwert , Rangier -Aufseher, mit
Gemahlin Sophie , geb . Rau . Der Liederkranz ehrte die
Iubilare mit einem Ständchen. — Auch wir gratulieren
herzlich !

Zum offiziellen Saisonschluß . Nur noch wenige Tage
sind uns vergönnt, die herrlichen Darbietungen unseres
hochgeschützten Kurorchesters zu genießen . Am Sonntag,
den 28 . ds. Mts . , findet das letzte Konzert statt , worauf
die Inhaber weißer Kurtaxkarten hiemit aufmerksam ge¬
macht seien . In den nächsten Tagen wird es sich wohl
zeigen , ob und wie eine Verlängerung der Saison in Kraft
treten wird . — Die Fremdenliste vom 20 . September ver¬
zeichnet die Ziffer 16 548, ein Ergebnis , das in Anbetracht
der nassen Witterung und der Geldknappheit in dieser
Saison im Verhältnis zu anderen Kurorten als ein sehr
gutes bezeichnet werden darf .

Die Frist zur Einreichung der Goldbilanzen und Inven¬
tars an die Finanzämter ist neuerdings über den 3Ü. Sept .
hinaus bis 30 . Nov. 1924 verlängert worden .

Die Bekämpfung der Ackerfchneckcn. Der diesjährige
außerordentlich nasse Sommer hat die Vermehrung der
Ackerschnecken sehr stark begünstigt, so daß sie heute eine
große Gefahr nicht nur für die Herbstsaaten, sondern auch
für Kleeäcker usw . bilden . Das beste Bekämpfungsmittel istdas Ausstreuen von feingemahlenem oder abgelöschtem, ge¬branntem Kalk oder feingemahlenem Kainit . Bei der Be¬
kämpfung ist darauf Rücksicht zu nehmen , daß die Schnecken
meistens nur bei beginnender Dämmerung oder am frühen
Morgen nach Nahrung suchen . Das Ausstreuen der Be¬
kämpfungsmittel muß deshalb entweder spät abends oder
besser noch am taufrischen Morgen eines Tages, der trocken
zu werden verspricht, vorgenommen werden . Nach dem erst¬maligen Ausstreuen wird die Schnecke eine größere Menge
Schleim absondern, um dann nack einiger Zeit aus dieser so¬
genannten Schutzhülle hervorzukriechen. Nun kommt es
daraus an , sie ein zweitesmal zu treffen , ehe sie einen
Schlupfwinkel erreicht . Nach etwa X—14 Stunde wird des¬
halb das Bestreuen ein zweitesmal vorgenommen . Der Er-'
vlg wird sein, daß eine Wiederholung am folgenden Tage'aum mehr nötig sein wird . Zum einmaligen Auss'-euen
genötigt man pro Morgen rund 1 Ztr . Kainit oder Kalk .

Freigabe von Topinambur für die Brannkweinbereikung .
Durch eine demnächst im Reichsgesetzblatt erscheinende Ver¬
ordnung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft wird das Verbot der Verarbeitung von TopinamburzuBranntwein aufgehoben , da ernährungswirtschaftliche Gründe^ für die Aufrechterhaltung des Verbots nicht mehr bestehen.

Allerlei
Prinz Mar von Baden hielt in einer Friedenskundgebungder Frauenrechtlerinnen in Budapest die „ Festred«" .
Vergiftung . Der thüringische Landtagsabgeordnete Dr.Artur Dinterist auf der Reise nach Nürnberg , wo er einenVortrag halten sollte, mit Vergiftungserscheinungen erkrankt,nachdem er in der Bahnhofwirtschaft in Saatfeld einen Im¬biß eingenommen hatte.
Vier Linder vom Zug überfahren. Auf der Strecke Piela—Kendza bei Ratibor (Oberschlesien ) wurden vier Kinder,die auf das Bahngleis getreten waren, von einem Personen¬zug überfahren.

der Kathedrale in Santiago(Chile) wurde durch eine Feuersbrunst vollkommen zerstört.
Linobrand . In Smyrna (Kleinasien) sind bei dem Brandeines Kinotheaters 100 Personen umgekommen , darunter dieSchwägerin Jsmet Paschas.

tisch - Birma (Hinterindien ) schlug der Blitz in einen Erdöl-behalter. 90 000 Hektoliter Rohöl sind verbrannt .Ausgrabungen in Troja . Der bekannte AltertumsforscherProf Dr . Wilhelm Dorpfeld in Jena ist nach Troja (Klein-asien) abgereist, um nach den Angaben Homers die Grab¬statten des Patroklus und des Achilles zu suchen .Zwischen - er ägyptischen Regierung und dem englischenAusgräber des Tutanchamon -Grabs Howard Carter ist nun¬mehr vereinbart worden , daß die Grabungen fortgesetzt wer¬den dürfen Carter wird zunächst eine Untersuchung der Mu-nne des Pharao in dem Sarkophag vornehmen und dann inden bisher noch ungeöffneten Jnnenraum des Grabes ein-
ziehm

" ' ^ ^ aufgespeicherten Schätze ans Sicht zu

. .
Me Siegfriedstatte . In den neueren Forschungen überdie Nibelungen ist man mehr und mehr zu dem ErgebnisAm Schauplatz der Jagd , bei der nach der SageHeld Siegfried ermordet worden ist, nicht der Odenwald ,sondern die Forst „ Fornhahi "

ist, d. h . das Gebiet Las imWesten vom Rhein und im Osten von der Bergstraße be -Ed . Auf diesen Bezirk paßt die Beschreibung imNibelungenlied . Archivdirektor Dr . Dietrich in Darmstadt
« ^ Nibelungendichter den Abt Sigehard vonLorsch , der um 1150 lebte. Früher wurde als Verfasser de?

angenommen , dessen Dichtform mitder der Nibelungenliedes ubereinstimmte.
Eisenbahntechnische Ausstellung . In Gebietsgemeinschaf !

sts
' t der Reichsbahn hat der Verein deutscher Ingenieure aw

A ' ch semer diesjährigen Tagung in Berlin eine eisenbahwtechnische Ausstellung veranstaltet , die die größte ist , dud ' bher die Welt gesehen hat. Die Ausstellungshalle umfaß^ OO Geniertiiieter . dazu ist noch ein großer freier Platz fü,cke Ausstellung hinzugezogen Etwa 240 erste deutsche Firmen haben m nahezu 500 Ständen ihre Erzeugnisse aufgeGlanMck ist die Turbolokomotive von Krupp
DmnvltwbM^ " ? m

"nstoffverbrauch durch Verwendungde,Dampfturbine m Verdichtung an Stelle der Kolbenmaschin,' venmndert hat . Ferner sind Vorhände,
öl TrieNm^ Äderung von Schwer » und Mineral:
n oii>>e ? AA - c

" Verbrennungsmotor, elektrische Loko5> ue « l se r n e Personenwagen mit großer Stoß:
' Großraumguterwagen , deren Eigengewicht im Vev



102 Ortschaften durch Erdbeben zerstört . Nach den letz¬
ten Nachrichten aus Erzerum sind durch das Erdbeben am
13. Sept . im Kaukasus 102 Ortschaften zerstört worden .
Hunderte von Menschen sind umgekommen . Der . Sachscha¬
den ist außerordentlich groß und die türkische Regierung so¬
wie der Rote Halbmond haben Hilfsexpeditionen entsandt .

Die Erdstöße bei Erzerum dauern an . Im Boden bilden
sich tiefe Risse. Um Erzerum wurden nach neuen Meldungen
49 und im Gebiet des Äraxesflusses 37 Dörfer zerstört . Viele
Menschen sind umgekommen . Auch in der Gegend von
Kars wurden die Erdstöße verspürt .

Vollendung eines astronomischen Riesenwerks . Vor kur¬
zem ist es gelungen , das von Prof . E . C. Pickering geplante
Werk des sog. Henry Draper Catalogue zu beenden . Dieser
enthält die Stellung , Helligkeiten und Färbung von nicht
weniger als 225 300 Sternen , die in neun Bänden zusammen¬
gefaßt sind- Die Einteilung der Sterne nach ihrer spektralen
Besonderheit , die sich dem Auge ungefähr durch die Färbung
kundgibt , wurde am 2 . Oktober 1911 begonnen und am 30.
September 1915 beendet . Gegenwärtig wird noch eine Er¬
gänzung hinsichtlich der schwachen Milchstraßensterne bearbei - .
tet . Deutschland hat diesem Unternehmen das noch viel grö - s

tzere Werk der „ Geschichte des Fixsternhimmels
" gegenüberzu - I

stellen , das von Pros . Ristenpart vor Jahrzehnten eingeleitet
wurde .

Sport
Ligaspiel . VfB . Stuttgart — Sluttg . Kickers 1 :0 (1 :0) . Ecken

0 :6.
München — Schwaben Ulm 9 :0 . — BfR . Mannheim — Phö¬

nix LudwigShafen 2:1 . — SpVgg . Maldhof Mannheim — BfA .
Neckarau 1 :2 .

Kreisliga . Sportvereinigung Tübingen — VfB . Ludrvigsburg
0 :5. Ecken 3 :9 .

Landerwekkspiel in Budapest : Ungarn — Deutschland 1 :4.

Städtewettspiel : Berlin — Basel 1 :0 (1 :0) .
Der 11 . Turnkreis Schwaben , der nunmehr 76 Jahre besteht ,

hielt am Sonntag den Kreistag in Plochingen unter Vorsitz» des
Kreisverkrekers Hegel e - Cannskakt ab . Nach dem Geschäftsbericht
zählt der Kreis 95 800 Mitglieder , 3000 weniger als vor einem

3ahr . Der Verlust ist auf die Abwanderung verschiedener Spork -

und Spielvcreinigungen in das Lager der Sportverbünde zurück¬
zuführen . Die tieferen Gründe für die Trennung von den Spork -

verbänden treten nach dem Bericht immer mehr in die Erscheinung .
Es handle sich für die Turnerschaft um eine bewußte Abkehr von
der materialistischen Einzelhochzüchtung , von Eigensucht und Re¬
kordrummel , denen der Mehr - und Mannschaftskampf der Ge -

meinschaftswille und die Massenschulung , der Dienst an Heimat und
bolk durch die Turnerschaft gegenübergestellk werde . Der Kreis¬

beitrag von 25 L wurde beibehalten und die Wiedereinführung
einer 20-Pfennig -Abgabe an die Unfallzuschußkasse beschlossen, so-

wie eine Turnhallen - und Spielplatz -Baugenossenschaft gegründet ,

zu der jeder Verein einen einmaligen Beitrag von 50 Mark zu
leisten hak.

Handelsnachrichten
Dotlarkurs Berlin , 22 . Sept . 4,2105 Bill . Mk . Neuyork 1 Dol -

lar 4,202 . London 1 Pfd . Stert . 18 .75 . Amsterdam 1 Gulden
1,621. Zürich 1 Franken 0,793 Bill . Mk .

Dollarschatzanweisungcn 85 .75.
Kriegsanleihe 1135, 3 Reichsanleihe 2000, 4 Bayer . Skaaks -

an ' he 2275.
Franz . Franken 81 .27 zu 1 Pfd . Sterl .
Die Frankfurter Messe wurde gestern eröffnet .
Handel und Schutzzölle . Die Handelskammern und der Ge -

kreidegroßhandel befürrm . ien die Einführung landwirtschaftlicher
Schutzzölle , wünschen aber , daß der Zeitpunkt des Inkrafttretens
. richtig gewählt " werde . Die Regierung soll nicht die Ermächtigung
haben , die Zollsätze so zu ändern , wie es das jeweilige Bedürfnis
der Wirtschaft erfordert . Weiter wird die Wiedereinführung der
E i n s u h r s ch e i n e gewünscht ( nach denen für die Ausfuhr ge¬
wisser Maren eine entsprechend freie Einfuhr schutzzollpflichtiger
Maren gestattet wird ) , allenfalls unter Beschränkung auf Getreide
und Hülsenfrüchte , sowie die Begebung von Zollkrediken .

Schacher mit deutschen Sachlieferuugen . Das bolschewistische
Handell amt f .. r Nor ! . . Zlrußland hat nach dem . Ost -Expreß " aus
ch ..nkrcich eine große Menge deutscher Anilinfarben angekauft ,
die Deutschland ruf Kriegsentschüdigungsrechnung an Frankreich
hatte liefern miiss n . Der von Rußland bezahlte Preis ist 30 Proz .
billiger als der Weltmarktpreis . Daraus ersieht man , wie nieder
die deutschen Sachlieferuugen von Frankreich gutgeschrieben wer¬
den , denn die französischen L i ler haben sich jedenfalls auch noch
einen feüm Prcsl ! vorli :

' im .
Aus die schweizerische Fprozentige BunLesanleihe von 80 Mil¬

lionen Franken wurden einschlicßllch der alten Umwandlungen
über 100 Millionen gezeichnet . Die Zuteilung wird voraussichtlich
50 Prozent betragen .

Stuttgarter Börse , 22 . Sept . Die Börse verkehrte heute in un¬
einheitlicher Haltung . Der Markt der Festverzinslichen
neigte zur Schwäche , während der Aktienmarkt fester lag . 5proz .
Reichsanleihe wichen auf 1140 : in K - Schähsn war reichlich An¬
gebot bei sinkenden Kursen . Auf dem Aktienmarkt haben die
Ilmsähe zugenommen , und die Kurse fast auf der ganzen Linie
kleine Erhöhungen anfzuweisen .

Berliner EetreidHsreise , 22 . Sept . Amtlich . Weizen mark . 22 .60
bis 23 .40, Roggen 21 —21 .40, Sommergerste 22.50—25 , Hafer 18 .20
bis 19 , Weizenmehl 32.25—35 , Roggenmehl 30.25—32.50, Weizen -
Kleie 15.25 , Roggenkleie 13—13 .25 , Raps 340—345.

Frühnolierungen : Hafer 21 —21 .20, Gerste 23.70—23 .80.

Märkte
Schweincmarkie . Balingen . Milchschweine 18—52 . —

Besigheim . MÜchschweine 15—25 , Läufer 30—40 . — Crails -

h e i m . Läufer 30—70 , Milchschweine 17—27 . — Echkerdlngen .
Milchschweine 22—30, Läufer 40—80. — Gaildorf . Milch¬
schweine 15—28. — Giengen a . Br . Milchschweine 15—26,
Läufer 40—77 . — Künzelsan . MÜchschweine 19 —30 — Mer¬
gentheim . 15—30. — A o k t w e i l. 10—21 . — Schömberg .
15— 21 . 1l l m . 20—50, Läufer 40 —50. — Winnenden . Milch -
sckweine 22 —32 . Läuter 60—80 d . Et . — Hall . Kutukr 905 Milch¬

schweine . Verkauft wurden 700 Stück . Das Stück kostete 15—25.
Handel schleppend . — Güglingen . Zufuhr 354 Milch - und
17 Läuferschweine . Bon ersteren wurden 130 zum Paarpreis von
27» -34 und 9 Läufer zum Paarpreis von 70—90 -K verkauft .

Mergentheim , 22 . Sept . Schaf markt . Ausigekrieben 700
Lämmer , 300 Jährlinge , 2000 Hammel , 1600 Schafe , zusammen
4000 Stück , wovon die Hälfte verkauft wurde . 1 Paar Hämmel
kostete 65—90 „ft, Lämmer 44 -4t bei anfangs stockendem , später
flotten Handel .

k Hopfen , ön Polkringen wurden 2 Ballen Hopfen ver¬
kauft , der Zkr . zu 250 und 300 -4t . — In Pfäffingen ist die
Hopfenernte beendet . Die Farbe läßt zu wünschen übrig . Verkauft
wurden bis seht 10 Ztr . zu 180— 220 -4t . — 3n N e l l i n g s h e i m
ist bei befriedigender Qualität die Ernte fast beendet . Es kann mit
einer halben Ernte gerechnet werden . Käufe wurden in Erwartung
höherer Preise noch nicht abgeschlossen . — In Eckenweiler
wurde für schöne Mare 300 -4t geboten .

Winnenden . 22 . Senk . O b fl m a r k k. Zugeführk waren 521
Säcke Moskobst und 50 Körbe Tafelobst . Mostobst kostete 3 .50 biS
3 .80 „lt , Tafelobst 5 - 8 - <t je der Ztr .

Frnchkpreise . Tübingen . Dinkel 11 —12 , Haber 9—iB neu
9 bis 13.50 , Weizen alt 13 —16 , neu 13 — 14 , Gerste all 11 bis 13 50,
neu 11 —12 . — Nagold . Weizen alt 16 , neu 12 , Gerste neu 12 ,
Haber alt 13 .50 . neu 8 .50 , Roggen neu 12 .50 . - Minuenden .
Weizen alt 13 5.0 bis 14 , neu 10— 13 , Haber alt 13 .50 , neu 7 .50 bis
9 .50, Dinkel 8 . — Giengen a . Br . Weizen neu II . alt 13 .50,
Roggen 11 , Gerste neu 11 .50 , alt 12.50 . Haber neu 7 .60 , alt 11 ,

Stuttgart , 20 . Sept . Marktbericht . Dem Moskvbflmarkk
auf dem Wilhelmsplatz waren zugeführk 3000 Zkr . Preis 4 bis
4.40 „ft der Ztr . : der Karloffelgroßmarkk auf dem Leonhardsplah
halte 1000 Ztr . Zufuhr . Preis 4— 4 .50 der Ztr . : der Filderkrank -
markt war mit 200 Ztr . beschickt. Preis 4 bis 4 .50 „ft für den Zkr .

Devisenkurse in Billionen

Berlin ! 19 . September 22 September
> Geld i Brief Gell» Brief

Holland 100 Guld , ! 6I 10 161 90 161 .74 162 .56
Belgien 100 Fr . 20 70 20 .80 20 .70 20 .80
Noiwegen 100 Kr . 57 .66 57 .94 57 .66 57 .94
Dänemark IM Kr . 71,02 71 88 71 47 71 83
Schweden 100 Kr . 111 .42 111 .98 111,42 111 .98
Italien 100 Lira 18.35 18 .45 - 18.41 18.51
London 1 Pfd . Sierl . 18 .685 18 .775 18,705 18,795
Neuyvik 1 Dollar 4 . 19 4 .21 4,19 4,21
Paris 100 Fr . 22 19 22 .31 22 .225 22 .345
Schweiz 100 Fr . 7! ' AI 79 .60 79 .24 79 .64
Spanien 100 Pejeka 55 26 55,54 55,51 55,79
D - Oester . 100 009 Kr . 5,91 5,98 5,92 5 94
Prag 160 Kr . 12,57 12 .63 12,57 12,63
Ungarn 100 000 Kr . 5 44 5 .46 5 .44 5,46
Argentinien 1 Pefo 1 455 I 465 1 .455 1,47g
Tokio 1 Ben 1,695 1 .705 1 695 1,705
Danzig 100 D . Guid . 74 .70 75 .08 74 71 75 09

Das Wetter
Der Einfluß nordwestlicher Depressionen besteht weiter . Für

Mittwoch und Donnerstag ist unbeständiges , mehrfach bedecktes
und zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Württ . ForstamL Wildbad.

Der Schaibleswsg in der Eyachtalhut wird wegen
Wegbauarbeiten am Schaiblesbrnch , Abt . 32 Vordere

Kriegswaldhalde , mit sofortiger Wirkung auf die Dauer
von etwa 3 Wochen gesperrt .

Schotterakkord .
Am Freitag , den 26 . September 1924 abends Vs6 Uhr

wird das Kleinschlagen von 92 cbm . hartem Sandstein
für Distrikt Kegeltal , sowie 28 cbm . für den Kohlweg auf
dem städt. Forstamt vergeben , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Wildbad , den 23 . September 1924 .
Städt . Forstamt .

Die nächste

MlterbmlWSstMe
findet Mittwoch , den 24 . September von 2— 3 Uhr im

alten Schulhaus statt .
Schw. Ottilie Uber,

Bezirksfürsorgerin .

Heute schöne gelbe

Milter-MWI«
Ztr . 4 Mark .

Wolfs .

MeWe MlMer HoWMiiiM, WM .
W . Kammer. A. Blamenthal , L. Knaapp . W. Bott . F . Klotz.

liefern

Brennholz
jeder Art . auch kurz gesägt , frei vors Haus .

Frisch eingetroffen schöne

Pfund 30 Pfennig
P . Hauß, Villa S ophie.

Offeriere zum billigsten Tagespreis :

Prima Mostobst ,
Speisezwiebeln , Kartoffeln

und sehe Bestellungen gerne entgegen .
iiempsl .

Win leniigsn in sin - u . msnptsi ' bigsi ' /vustUni ' ung

KbonnLiiiLntskürtmen
Knkiärigsrettel , Knkled « ettel

/in - u . /ibiiielclorottc:!, ttnekboMv
ttnolumsc .lüüge , ttuLtütigungoii . Dan !

sugungskurteii , llmInclrmMii . llmIllllsknrten
l-mclitbnLtv , tliückcvuiiscli - Kutten , ttescliötts -

ckdsLlilüsse , tlescluikiskutten , Ilocbreiiskritten. Kata¬

loge , Kontrollkarten , Karteikarten , kiekersclieine , kiqui -

clationen , kolmclüton , dlalniunMii . dlenukarten , dliiglieclskarten
dlitteilvngen , dlaellnakmekarten , sovie alle noeb vorkoininenclen

kür keliörclen , ttanclel uncl Industrie . Kerner : Paketkarten , Pia

Kate, Postkarten , Programme , Prospekte , Quittungen , pecii

nungen in allen pormaien , pectimmgsblocks , Pappori -

reitel , perepie , punclsckireiben , Speisekarten , Dag
lolm - uncl Krbeikslisien , Verlobungskarken , Vei

mäklungskart ., Verireierkarten . Visilkarten
VVäsclieblocks, IVsinkarten , VVeelise !-

kormulare , iVolmungs - Kn - , Kd-
unä vmmelclungen , VVoeben

retiel , Xalilkarien , /lalil -

tagsrettel , Zirkulare

Zuettttpueksps « Vvliobsaei '

Eine sofort beziehbare

gegen sofortige Kasse
(buchen und tannen )

sowie

Reisprügel
liefert frei vors Haus

Wilh . Schlüter .

Noch sehr guterhaltener
fein gearbeiteter

Gehrock
umständehalber billig abzu¬
geben .

Uhlandstratze 44 part .

Nähe Liebenzell ist

zu verkaufen .
Zuschriften nimmt die Tag

blatt - Geschäftsstelle unter T
225 entgegen .

Cme WIM
imit sehr gutem Ton

verkauft ,
wer , sagt die Tagblatt - Ge -
schäftsstelle.

Kalk , Gips ,
Zement , Edelputz

liefert billigst and kurzfristig,
sowie alle anderen Baustoffs .

Holen Sie Angebot ein !

Birkenfelder Baumaterial -
Großhandlung ,

Inh . W . HUdenbrand ,
Birkenfeld , Württ .

Telefon 16 . s4
Wildüad , Tel . 18 (Treutle ).

KsMstt ! NeMeitl

Vöktr. Livllt

NI oder um Wildbad

kaufen .
Detaillierte Angebote ver¬

schlossen unter 8 . 224 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

MsI -AsdWn «,
Mer-Seire.

rum karden äerkiiKMen .
L. u. lll. 8obmlt, Mälrlnslärogerle

8VMK
mit vzmumo u . IZaltene
MMtvk - n . ksImMer

80V16 sümtlicbc

klkittr . ksüsMsMk !

empfiehlt
klsr! lisktmsn»

Llektr . InstuIIatiolis -
unck mectt .Werkstütte

BreWLs.
WtzWlen.
SWedekohlen .
MhrazWYN

empfiehlt
in Fuhren - u . Waggonbezug

MM z. Laible , M. M
MzheimMerWlOs.

Mvier - M
kommt nach Wildbad .

Aufträge erbitte sofort an
die Geschäftsstelle ds . Blattes .

Willy Sattler
Klaviertechniker und

Konzertstimmer
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